
BMW, Audi und Daimler bleiben auf Rekordfahrt

München. BMW, Audi und Daimler haben auch im November wieder deutlich mehr Autos verkauft. Die Münchner machten mit einem weiteren Absatzrekord bereits nach elf Monaten das beste Jahr der Firmengeschichte perfekt.
Weltweit verkaufte BMW im vergangenen Monat 138 978 Autos, 7,7 Prozent mehr als vor einem Jahr, wie der Dax-Konzern am Mittwoch in München mitteilte.

Seit Januar setzte der Autohersteller damit 1,510 Millionen Fahrzeuge ab. «In den ersten elf Monaten des laufenden Jahres haben wir damit bereits mehr Fahrzeuge verkauft als im Gesamtjahr 2010 und auch den Absatz des Rekordjahres 2007 bereits übertroffen», sagte Vertriebsvorstand Ian Robertson. Das eigene Ziel, in diesem Jahr mehr als 1,6 Millionen Autos zu verkaufen, ist damit fast erreicht.

Besonders deutlich legte im November erneut die Volkswagen-Tochter Audi zu. Weltweit setzten die Ingolstädter dank der weiter steigenden Nachfrage in China, aber auch wegen der wachsenden Verkäufe auf dem deutschen Heimatmarkt rund 111 400 Autos ab - ein Plus von 28 Prozent, wie Audi am Mittwoch mitteilte. Kurz vor Jahresende bleibt die VW-Tochter damit auf Rekordkurs.

Seit Januar verkaufte Audi rund 1,193 Millionen Autos und ist damit dicht vor dem Ziel, in diesem Jahr 1,3 Millionen Fahrzeuge abzusetzen. «In Deutschland werden wir dieses Jahr zum ersten Mal seit 2008 wieder mehr als 250 000 Autos verkaufen», sagte Vertriebsvorstand Peter Schwarzenbauer.

Auch bei Daimler scheint einen Monat vor Jahresende der Absatzrekord erreicht zu sein. Im November verkauften die Stuttgarter 122 325 Wagen der Automarken Mercedes-Benz, Smart, AMG und Maybach - 9 Prozent mehr als ein Jahr zuvor. Insgesamt hat Daimler in seiner Pkw-Sparte 2011 schon 1,231 Millionen Autos abgesetzt - auf Elf-Monats-Sicht sind das 7 Prozent Zuwachs. Das Ziel, im Gesamtjahr 1,35 Millionen Autos zu verkaufen, ist damit fast erreicht. 

Chemie erwartet 2012 nur noch Mini-Wachstum 

Frankfurt/Main. Nach dem rekordträchtigen 2011 blickt die deutsche Chemie-Industrie nur verhalten auf das kommende Jahr. Der Umsatz werde voraussichtlich noch um 2 Prozent, die Produktion nur um 1 Prozent steigen, prognostizierte der Verband der Chemischen Industrie (VCI) in Frankfurt.

Auch die Preise sollen nur noch um 1 Prozent klettern, während die Investitionen in etwa auf dem Niveau von 2011 liegen.

VCI-Präsident Klaus Engel nannte vor allem die ungelösten Währungskrisen im Euro-Raum und den USA als dämpfenden Faktor, der Konsumenten und Unternehmen verunsichere. Von einer Krisenstimmung könne aber in der nach Fahrzeug- und Maschinenbau drittgrößten deutschen Industriebranche nicht die Rede sein, meinte Engel, der mit einem gesamtwirtschaftlichen Wachstum von rund einem Prozent rechnet. «Auch 2012 wird es für die chemische Industrie aufwärts gehen, wenn auch langsamer als in diesem Jahr.» Er halte die Prognose für «eher vorsichtig», sie beinhalte aber nicht extrem destruktive Szenarien, wenn etwa «Italien und drei Banken pleitegehen».

Für das fast abgelaufene Jahr 2011 berichtete der VCI von einer Umsatzsteigerung um 9 Prozent auf den Rekordwert von 186,5 Milliarden Euro. Dabei liefen die Geschäfte mit dem Ausland (plus 10 Prozent auf 110,2 Mrd Euro) noch etwas besser als im Inland (plus 7,5 Prozent auf 76,3 Mrd). Die Produktion wuchs um 4 Prozent und lag damit erstmals wieder über dem Vorkrisenniveau. Die Werte für Umsatz und Produktion lagen jeweils einen Prozentpunkt unter den VCI-Prognosen nach dem dritten Quartal. Die Zahl der Beschäftigten stieg in der Jahresfrist um 2,5 Prozent auf 425 000, wobei in der zweiten Jahreshälfte die Auslastung der Werke auf aktuell 84 Prozent leicht zurückging.

Die durch politische Beschlüsse zur Energiewende erhöhten Strompreise verunsicherten die Industrie erheblich, erklärte Engel. Er bezifferte die staatlichen Belastungen durch das Gesetz über Erneuerbare Energien und andere einschlägige Gesetze auf 1,3 Milliarden Euro jährlich. Die Gefahr möglicher Engpässe in der Energieversorgung bestehe weiterhin, meinte der Evonik-Chef. Der Lackmustest stehe noch bevor, ob nach Abschaltung von acht Kernkraftwerken die Versorgung der Unternehmen mit Grundlaststrom über die Wintermonate hinweg lückenlos funktioniere.

Für eine erneute Krise seien die Unternehmen nach seiner Einschätzung gut gerüstet, erklärte der Verbandspräsident. Sie verfügten im Vergleich zu 2008 über eine erhöhte Liquidität und könnten zudem erneut tarifliche Instrumente zur Verringerung der Arbeitszeit nutzen. Mehr Sorgen bereite ihm die Versorgung der Chemieunternehmen wie auch ihrer Kunden mit notwendigen Krediten. Es klemme bereits vereinzelt im Projektgeschäft. 

Brasilien will Waldschutz lockern 

Brasília. Während in Durban über eine Begrenzung der CO2- Emissionen gefeilscht wird, setzt Brasiliens Senat die Axt am Waldschutz an. Ein neues Gesetz sieht Straffreiheit für illegale Abholzungen vor. Präsidentin Rousseff hatte ganz anderes versprochen.

Die zweite Kammer des brasilianischen Kongresses stimmte nach stundenlanger Debatte in der Nacht zum Mittwoch dem Entwurf des «Código Florestal» zu, der nun dem Abgeordnetenhaus zugeleitet wird und vor In-Kraft-Treten von Präsidentin Dilma Rousseff unterzeichnet werden muss. Die Umweltschutzorganisationen WWF und Greenpeace sprachen von einem «fatalen Signal» und einem «Tag der Schande».

Die Änderungen sehen unter anderem Straffreiheit für illegale Abholzungen vor, wenn sie vor 2008 geschahen und die betroffenen Flächen wieder aufgeforstet werden. Kleinere Landbesitzer mit bis zu etwa 400 Hektar Fläche sollen auch von dieser Auflage befreit werden. Zudem sollen landwirtschaftliche Nutzungsmöglichkeiten an Hangflächen ausgeweitet, Schutzzonen an Flussufern verringert und gesetzlich fixierte Mindestquoten für Naturflächen unter bestimmten Bedingungen reduziert werden.

Die Regenwaldabholzung wird in Brasilien für nahezu zwei Drittel der CO2-Emissionen verantwortlich gemacht. Bei der UN-Klimakonferenz in Kopenhagen 2009 hatte sich das fünftgrößte Land der Welt verpflichtet, die CO2-Emissionen bis 2020 um 39 Prozent und die Waldabholzung um 80 Prozent zu verringern. Staatschefin Rousseff bekräftigte diese Ziele mit Blick auf die laufende UN-Konferenz in Durban und mahnte am Dienstag eine Neuauflage des Kyoto-Protokolls zum Klimaschutz an.

Die Staatschefin hatte 2010 im Wahlkampf angekündigt, keinem Gesetz zuzustimmen, das die Regenwaldzerstörung begünstigt oder Amnestie-Regelungen für illegale Abholzungen enthält. Die Ex-Umweltministerin und frühere Präsidentschaftskandidatin Marina Silva, eine der prominentesten Gegnerinnen der Gesetzesnovelle, mahnte bereits das Veto der Präsidentin an. «Der Text des Código Florestal ist gut - für den, der abgeholzt hat», kritisierte Silva.

Kurz vor der Abstimmung im Senat hatte das Nationale Institut für Weltraumforschung (INPE) am Dienstag einen Rückgang der Abholzung im Amazonas gemeldet. Danach wurden von August 2010 bis Juli 2011 rund 6238 Quadratkilometer und damit 11,7 Prozent weniger Waldfläche abgeholzt als im entsprechenden Vorjahreszeitraum 2009/2010. Diese Tendenz sieht der WWF stark gefährdet: Durch die Gesetzesnovelle könnten bis zu 765 000 Quadratkilometer Waldfläche zerstört werden, was dem Gebiet von Deutschland, Österreich und Italien zusammen entspreche, warnte die Organisation.

Bublé: Weihnachtskitsch hilft gegen zynische Welt 

Berlin. Der Sänger Michael Bublé (36) will mit Weihnachtsmusik gegen den Zynismus der Welt kämpfen. Die Menschen bräuchten kitschige Festtagsmusik, sagte der Kanadier der Nachrichtenagentur dpa.

«Weil es eine total zynische Welt ist - das weiß man doch, man braucht nur die Nachrichten anzumachen, oder aus dem Fenster zu schauen.» Die Feiertage seien deshalb die einzige Zeit im Jahr, zu der die Menschen einmal netter zueinander sein könnten. «Nur zu dieser Zeit merkt man, dass in jedem Menschen ein wenig Nettigkeit steckt. Auch die kältesten unter uns wärmen ein bisschen auf.» Das Ganze sei «sehr magisch». 

Bublé hat vor kurzem ein neues Album ausschließlich mit Weihnachtsliedern auf den Markt gebracht.
Guns N' Roses und Chili Peppers in Hall of Fame 

New York. Das sind die höchsten Weihen in der Rockmusik: Guns N' Roses und die Red Hot Chili Peppers ziehen kommendes Jahr in die Rock and Roll Hall of Fame ein. Das Museum in Cleveland (US-Bundesstaat Ohio) hat am Mittwoch die Geehrten für das Jahr 2012 bekanntgegeben.
Mit dabei sind auch die New Yorker Hip-Hopper Beastie Boys, der schottische Liedermacher Donovan sowie der Sänger und Bluesgitarrist Freddie King - 35 Jahre nach seinem Tod.

«Guns N' Roses mögen als nur eine weitere langhaarige Band in der Szene von Los Angeles angefangen haben», hieß es von der Jury. «Aber als sie 1987 ihr Debütalbum herausbrachten, erwiesen sie sich sofort als eine der dynamischsten und explosivsten Hardrockbands der Musikgeschichte.» Donovan attestierten die Experten, dass er schon in den 60er Jahren die Musikszene auf beiden Seiten des Atlantiks geprägt habe.

Die Red Hot Chili Peppers, die ein Jahr nach der Ehrung schon 30 werden, sind in den Augen der Jury «eine der auffälligsten, erfolgreichsten und musikalisch einflussreichsten Rockbands der vergangenen 25 Jahre». Die Beastie Boys hätten wiederum nicht nur den Rap einer großen Gruppe von Musikhörern nahegebracht, sie hätten sich zudem ständig neu erfunden und seien nicht zuletzt auch als politische Aktivisten und Sti-Ikonen wahrgenommen worden.

Die Geehrten sollen am 14. April 2012, als Höhepunkt einer zehntägigen Zeremonie, ganz feierlich in die Walhalla der Rockmusik aufgenommen werden. Jedes Jahr werden von einer Jury Dutzende Musiker und Bands vorgeschlagen, über die dann etwa 500 Experten aus der ganzen Welt abstimmen. Übrig bleiben etwa zehn Interpreten, die mit ihrem Namen in dem Museum verewigt werden.

Zu den ersten gehörten 1986 Elvis Presley, James Brown, Buddy Holly und Chuck Berry, bei den bislang letzten waren in diesem Jahr Alice Cooper und Neil Diamond dabei. Eric Clapton ist als einziger gleich dreimal in der Ruhmeshalle: Als Solist (2000) und vorher bereits mit seinen Bands The Yardbirds (1992) und Cream (1993). Die Musiker sind zwar die bekannteren Gesichter. In die Hall of Fame können aber auch Produzenten und Tontechniker aufgenommen werden.

ПЕРЕВОД:

 «БМВ», «АУДИ» и «ДАЙМЛЕР»  остаются на рекордном подъеме

Мюнхен: «БМВ», «АУДИ» и «ДАЙМЛЕР»  также и в ноябре опять продали значительно больше машин. Уже после 11 месяцев с дальнейшим рекордом продаж, мюнхенцы блестяще завершают лучший год в истории фирмы.

За прошедший месяц «БМВ» продала 138 978 машин, на 7,7% больше, чем год назад, как сообщил в среду в Мюнхене концерн DAX. 
С января автопроизводители продали 1510 миллионов авто. «В первые 11 месяцев текущего года мы уже продали больше автомобилей, чем за весь 2010 год и даже рекорд продаж 2007 года уже превышен»,- сказал директор по сбыту Ян Робертсон. Единственная цель – продать в этом году больше, чем 1,6 млн. автомобилей, уже почти достигнута.
Вновь особенно отчетливо прибавила в ноябре дочка «Фольксвагена» - «Ауди». По всему миру ингольдштадцы продали, благодаря продолжающемуся повышению спроса в Китае, а также растущим продажам на внутреннем немецком рынке, около 111 400 автомобилей – повышение на 28 %, как сообщил концерн «Ауди» в среду. Незадолго до конца года дочка «Фольксвагена»  остается на рекордном курсе.

С января «Ауди» продала около 1 193 млн. автомобилей и почти достигла цели – продать в этом году 1, 3 млн. авто. «В Германии в этом году мы впервые с 2008 года снова продадим больше 250 000 авто»,- сказал директор по сбыту Петер Шварценбауер.
Похоже, что и «Даймлер» , за месяц до конца года, зарегистрирует рекорд продаж. В ноябре штутгартцы продали 122 325 автомобилей марки «Мерседес-Бенц», «Смарт», «AMG” и «Майбах» - на 9 % больше, чем годом ранее. Всего концерн «Даймлер»  в своем подразделении легковых автомобилей продал уже 1231 млн. авто – что составит при перерасчете на 11 месяцев 7% прироста. Таким образом, цель продать за год 1,35 млн. авто почти достигнута.  
Химическая отрасль ожидает в 2012 только небольшой рост
Франкфурт на Майне: После рекордного 2011 года немецкая индустрия химии смотрит на наступающий год весьма сдержанно. Товарооборот, вероятно, повысится лишь на 2 процента, производство продукции – на 1 процент, прогнозировал председатель Союза Химической Индустрии (VCI) во Франкфурте. Цены также могут повыситься лишь на 1 %, в то время как инвестиции останутся на уровне 2011 г.
Президент Союза Химической Индустрии (VCI) Клаус Энгель назвал прежде всего нерешенные проблемы валютных кризисов в рамках евро-зоны, США, как демпфирующий фактор, все, что совсем не придают уверенности потребителям и предпринимателям. Однако, о кризисных настроениях в третьей по величине (после производства авто и машин) отрасли индустрии не может быть и речи, заявил Энгель, ссылаясь на общий рост экономики в примерно 1 %. «И 2012 будет для химической индустрии годом роста, пусть и не такого быстрого, как в этом году». Он назвал прогноз «более осторожным», но не содержащим экстремально деструктивных сценариев, таких, например, как если бы «Италия и три банка обанкротились».
Для уже почти закончившегося 2011 г. Союз VCI сообщает о повышении товарооборота на 9 % на рекордной отметке 186,5 миллиардов евро. При этом объем коммерческих сделок с иностранными партнерами (плюс 10% на 110,2 млрд. евро) выглядит еще лучше, чем торговля внутри страны (плюс 7,5% на 76,3 млрд. евро). Производство продукции выросло на 4 % и, тем самым, впервые опять превысило докризисный уровень. Значения показателей товарооборота и производства расположились соответственно процентным пунктам ниже уровня прогноза СХИ (VCI) по третьему кварталу. Число занятых в первой половине года повысилось на 2,5% на 425 000, причем во второй половине года показатель степени загрузки оборудования легко откатился на текущие 84 %. 
Повысившаяся из-за политических решений об энергетической реформе стоимость электроэнергии, значительно расшатала индустрию, объяснил Энгель. Он обозначил государственную нагрузку (из-за закона о возобновляемых источниках энергии и других соответствующих законов) на бизнес в цифре 1,3 млрд. евро ежегодно. Опасность возникновения возможных «узких мест» в энергоснабжении по-прежнему остается, считает директор Evonik. Лакмусовым тестом будет отключение 8 атомных электростанций и дальнейшее беспроблемное обеспечение предприятий электроэнергией базовой нагрузки в течение зимних месяцев.  
Президент Союза объяснил, что согласно его оценкам, предприятия готовы к новому кризису. Они располагают, по сравнению с 2008 г., большей ликвидностью и могли бы для уменьшения рабочего времени использовать обновленные тарифные инструменты. Больше тревоги причиняет им проблема обеспечения химических предприятий, а также их клиентов, необходимыми кредитами. Эта проблема выявляется уже на стадии проекта. 
Бразилия будет ослаблять защиту лесов
Бразилия: В то время как в Дурбане ведутся переговоры об ограничении выброса СО2, Бразильский сенат занес топор на защитой лесов. Новый закон предусматривает амнистию за незаконную рубку лесов. Президент Руссеф давал совсем другие обещания. 
Вторая палата бразильского Конгресса после многочасовых дебатов в среду ночью проголосовала за проект «Лесного кодеса», который был только внесен в палату депутатов и перед вступлением в силу должен быть еще подписан президентом Дильма Руссеф. Фонд защиты дикой природы (WWF) и Гринпис говорят о «фатальном сигнале» и «Дне позора». 
Изменения, среди прочего, предлагают амнистию за незаконную вырубку леса, если она произошла до 2008 г. и затронутые площади были вновь засажены лесом. Небольшие землевладельцы с землями до 400 Га тоже должны быть освобождены от этого налога. К тому же должны быть расширены экономические возможности использования откосов, защитных зон берегов рек, а законодательно закрепленные минимальные квоты для природных площадей при соответствующих условиях сокращены.
Вырубка дождевого леса будет соответствовать почти двум третям выбросов СО2 в Бразилии. На Европейской климатической конференции в Копенгагене в 2009 г. пятая по величине страна в мире обещала снизить выброс СО2 к 2020 г. на 39% и на 80% сократить вырубку леса.  Глава государства Руссеф подтвердила эту цель на текущей конференции в Дурбане и напомнила во вторник о новом издании Киотского протокола по защите климата. 
Глава государства в ходе своей предвыборной компании 2010 г. заявляла, что не будет поддерживать какой-либо закон, который способствует разрушению дождевых лесов или содержать какие-либо амнистийные меры для нелегальных порубщиков. Бывший министр по защите окружающей среды и бывший кандидат в президенты Марина Сильва, известнейшая противница нового закона, напомнила уже о президентском вето. «Текст «Лесного кодекса» хорош для тех, кто рубит», - критиковала Сильва.
Незадолго до голосования в Сенате Национальный Институт по исследованию окружающей среды (INPE) во вторник отметил снижение вырубки в бассейне Амазонии. С августа 2010 до июля 2011 было вырублено около 6238 кв. км. лесов - на 11,7 % менее, чем в соответствующий временной период 2009/2010. Эта тенденция, по мнению Всемирного Фонда по защите дикой природы (WWF) может быть сильно повреждена: По новому закону могут быть разрушены до 765000 кв. км. лесных площадей, что соответствует площадям Германии, Австрии и Италии, вместе взятым, предупредил Всемирный Фонд по защите дикой природы (WWF). 
Бубле: Рождественский китч помогает против цинизма мира
Берлин. Певец Михаель Бубле (36) хочет бороться с цинизмом мира с помощью рождественской музыки. Люди нуждаются в китчевой праздничной музыке, - сказал Канадец агентству новостей «dpa». 
«Так как этот мир глубоко циничен – известно каждому, нужно только включить радио, или высунуться из окна». Праздники поэтому единственное время в году, когда люди могли бы быть немного добрее друг к другу. «Только в это время замечаешь, что в каждом человеке скрыто немного нежности. Даже самое холодное внутри нас немного теплеет. Все это «очень волшебно».

Бубле недавно выпустил на рынок новый альбом исключительно с рождественскими песнями. 
Guns N' Roses и Chili Peppers в Зале Славы
Нью Йорк. Наивысшее признание в рок-музыке: Guns N' Roses и Red Hot Chili Peppers «въезжают» в наступающем году в Зал Славы рок-н-рола . Музей в Клевеланде (США, штат Огайо) в среду опубликовал список номинантов на 2012 г.

В этом списке также Нью-йоркский хип-хопер Beastie Boys, шотландский песенник Donovan, а также певец и блюзовый гитарист Freddie King – через 35 лет после совей смерти. 
«В начале карьеры Guns N' Roses могли быть всего лишь одной из длинноволосых групп в Лос Анджелесе», так было объявлено перед жюри. «Но после того, как они в 1987 г. выпустили свой дебютный альбом, они немедленно проявились как одна из самых динамичных и взрывных хардрокгрупп музыкальной истории.»  Донована выдвинули эксперты за то, что он уже в 60-е годы отметился на музыкальной сцене по обе стороны Атлантики. 

Red Hot Chili Peppers, которым через год после церемонии исполнится 30 лет, по мнению жюри, являются «одной из самых выдающихся, успешных и наиболее влиятельных в музыке рокгрупп прошедших 25 лет». Beastie Boys не только несли рэп большой группе музыкальных слушателей, они постоянно искали и находили новое, и, не в последнюю очередь, являлись политическими активистами и признанными «Иконами стиля». 
Запись этой процедуры должна пройти очень празднично 14 апреля 2012 года, в зале «Вальгалла» Рок-музыки,  как кульминация 10-дневной церемонии. Каждый год мнению жюри предлагаются десятки музыкантов и групп, около 500 экспертов со всего мира должны проголосовать. Остаются только 10 претендентов, имена которых будут увековечены в музее.
К первым принадлежали в 1986 г. Элвис Пресли, Джеймс Браун, Бадди Холи и Чак Бэрри, до недавнего времени последними были в этом году  Эллис Купер и Нил Дайамонд (Neil Diamond). Эрик Клэптон был единственным, трижды зачисленным в зал славы: как солист (2000) и дважды до этого со своими песнями The Yardbirds (1992) и Cream (1993). Музыканты – известнейшие личности. Но в Зале Славы могут быть также увековечены и продюсеры и звукорежиссеры.
Слова:
Der Absatzrekord – рекорд сбыта (продаж)

Mitteilen -  сообщать

Absetzen -  сбывать (продавать)

Übertreffen – превышать
Erreichen -  достигать
Deutlich – отчетливо

Erneut – снова

Weltweit – по всему миру

Steigende – повышающийся

Die Nachfrage – спрос
Wegen – по причине

Wachsenden – растущий

Scheinen -  кажется

Erwarten – ожидать
Voraussichtlich – предполагаемый, вероятный
Während – в то время, как

Klettern – карабкаться, взбираться

Ungelösten – нерешенные

der Konsument – потребитель
vor allem – прежде всего
verunsichern – лишать уверенности
Die Krisenstimmung – кризисное настроение
Das Fahrzeug – транспортное средство

Drittgrößten – третий по величине

Die Branche – отрасль
Das Wachstum – рост
Rund – около
Rechnen -  считать
Die Rede -  речь
Meinen-  считать

Chemische – химический

Aufwärts – вперед

Langsam – медленно

Pleitegehen – разориться
Abgelaufene – истекающий, прошедший

Dabei – при этом

Das Ausland – за рубежом
Der Rekordwert – рекордное значение
Die Produktion – производство
Wachsen – расти
Der Umsatz – оборот (товара)
Jeweils – по обстоятельствам

Unter – ниже
Die Zahl – число
der Jahresfrist – первая половина года
die Auslastung – загруженность
zurückgehen – возвращаться
erheblich – значительно

Die Gefahr – опасность
Die Energieversorgung – энергоснабжение

Der Strompreis – стоимость э/энергии
Erneuerbare – возобновляемый

Einschlägig – соответствующий

Weiterhin – дальше
Der Lackmustest – тест лакмусовой бумажкой

Die Abschaltung – отключение
Das Kernkraftwerk – атомная э/станция
Lückenlos – беспроблемно

Die Einschätzung – оценка

Gerüstet – оснащен

Das Vergleich – сравнение
Der Verbandspräsident -  президент союза
Die Liquidität -  ликвидность
Die Verringerung -  снижение
Das Sorge -  забота, тревога

Notwendige – необходимый
Klemmen – сужаться
Vereinzelt – отдельный
Bereits – уже
Lockern – ослаблять
Die Begrenzung – ограничение
die Axt – топор
der Waldschutz – защита леса
Die Abholzung – вырубка
Versprechen -  обещать
Die Kammer -  палата, комната

Stimmen – голосовать
Stundenlanger – многочасовой
Der Entwurf -  проект
In-Kraft-Treten – вступление (закона) в силу

Unterzeichnen -  подписывать
Die Umweltschutzorganisation – организации по защите окружающей среды

Die Schande – стыд
Die Änderungen – изменения
Das Straffreiheit – амнистия
Die Fläche -  площадь
Der Landbesitzer -  землевладелец
Befreit – освобожден
Die Auflage – налог
Die Nutzungsmöglichkeite – возможности использования
Die Schutzzone – защитная зона
Das Flussufer – берег реки
Die Regenwaldabholzung – вырубка дождевого леса
Verantwortlich – ответственный

Verpflichten – обязываться
Anmahnen -  напоминать
Begünstigen -  способствовать

Enthalten -  содержать

das Veto – вето, запрет
der Rückgang -  снижение

